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Schweizerisches Nationalmuseum — Wettbewerb

Wettbewerb
Ach so!

— Auflösung Rätsel —

Der Baum ist gefallt, das Holz abtransportiert,
aber im Boden bleibt noch dieser leidige Stumpf.
Der muss weg - aber wie? Im 19. und bis circa Mitte
des 20. Jahrhunderts verwendete man dafür in der

ZürcherWaldwirtschaft diesen Wurzelstockspreng-

apparat aus Eisen. Statt den Baumstumpf also

mühsam auszugraben, drehte man das Gewinde
des Apparats ins Holz, füllte durch das Luntenloch

Schwarzpulver ein, steckte dann eine Lunte
in den Apparat und zündete sie an: Das explodierende

Schwarzpulver sprengte den Wurzelstock
und das Problem war gelöst. Den Apparat, der

übrigens kein Industrieprodukt ist, sondern aus
einer Schmiede stammt, holte man sich wieder für
den weiteren Gebrauch. Der Wurzelstockspreng-

apparat hat einen Durchmesser von 3,7 und eine

Länge von 34,7 Zentimetern und ist Teil der

Sammlung «Technologie und Brauchtum» des

Schweizerischen Nationalmuseums.

Was mag das sein?
— Neues Räfsel —

Tipp:
Im 16. Jahrhundert

sollte ergerade rücken,

was schiefhing.
SchliesslichgehtLiehe

durch den Magen.

Können Sie erraten, wofür der Gegenstand aufdem
Bild gebraucht worden sein mag? Schreiben Sie

die Antwort bis zum 31. März an:

magazin@snm.admin.ch

Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir eine

Mitgliedschaft in der Gesellschaft Landesmuseum
Zürich (GLM). Die GLM-Karte ermöglicht Ihnen
und zwei Gästen freien Eintritt in alle Häuser des

Schweizerischen Nationalmuseums. Ausserdem
sind Sie Gast an allen exklusiven GLM-Veranstal-

tungen. Die Lösung des Rätsels erfahren Sie im
nächsten Museumsmagazin, das Ende Mai 2017
erscheint.
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